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Ostern fällt dieses Jahres auf den 4. April für diejenigen, die den Gregorianischen Kalender verwenden. 

Nach mehr als einem Jahr Pandemie, verbunden mit Kummer und Leid durch Rassismus, anhaltender 

geschlechtsspezifischer Gewalt, anhaltender Gleichgültigkeit gegenüber der Umwelt und einer Vielzahl 

von Krankheiten und anderen Verletzungen, sind wir bereit für die Auferstehung. Mögen die 

Ostergeschichten uns Hoffnung geben. 

 

" Doch als sie zum Grab aufblickten, sahen sie, dass der sehr große  Stein schon weggerollt war".  Mk 16, 4 

Du, Gott der Auferstehung, wälze Steine der Ungerechtigkeit und Ungleichheit weg.  

 Du, auferstandener Christus, leere Gräber der Trauer und des Verlustes.  

 Du, Herr des Tanzes, willst dass wir deine Ostermenschen sind.  

       Mögen wir deine Gegenwart in unserer Arbeit, unserem Leben und unserer Liebe erkennen. 

 

"Thomas antwortete ihm:" Mein Herr und mein Gott ".  Joh 20, 28  

 Christus der sagte: "Friede sei mit dir" 

  gebe uns Stille des Geistes. 

 Jesus, der sagte: "Wie ich gesandt wurde, so sende ich dich“ 

                sende uns aus mit Mitgefühl, Mut und Gerechtigkeit. 

  Heiliger, der du sagtest: "Zweifle nicht, sondern glaube" 

  lass uns deine Hände und Füße in dieser resignierten Welt sein. 

 

„Sie warfen das Netz aus. Aber dann konnten sie es nicht wieder einholen, so voll war es mit Fischen“.    
                     Joh 21, 6   
 Du, Christus bist die Osterfülle des Lebens.  
  Wo Isolation und Gleichgültigkeit,  
    Verlassenheit und Entfremdung,  
      Sehnsucht und Einsamkeit sind,  
                fülle die Leere mit Leben und Liebe.  
 

"Dann wurden ihre Augen geöffnet und sie erkannten ihn".  Lk 24, 31  

 Wie die Reisenden, die unterwegs sind auf der Straße nach Emmaus,  

  sende uns mit geöffneten Augen in die Welt.  

 Wie eine Frau, die die gute Nachricht vom leeren Grab verbreitet,  

  segne unser Leben mit Freude.  

 Wie die auserwählten Jünger den Geist empfangen,  

  gewähre unseren Beziehungen Frieden.  

 Wie Thomas, voller Zweifel,  

  fülle deine Kirche mit Glauben.  

 Wie die Fischer, die leere Netze aus dem Wasser ziehen, 

    lehre uns die Fülle des Lebens zu leben. 
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